Staatsrathes beigelegt und die Kammer nahm am 
21. October das Princip der Gründung des Staats⸗ 
raths mit 134 gegen 124 Stimmen an. 


X Leiajsk, 31. October. 

[Verleihung des Bürgerrechtes an den k. 
Schulrath Dr. Macher. — Hebung der Volksbildung. ] 
Unbeſtreitbar find die Verdienſte, welche fic) der k. k. Volks⸗ 
Schulrath J. U. Dr. Macher um die Hebung des Volks- 
ſchulweſens im Allgemeinen und insbeſondere rückſichtlich 
der Vermehrung der Schul - Anftalten, Vermehrung der 
Lehrmittel, und der Verbeſſerung der materiellen Lage der 
Volksſchullehrer im Krakauer Verwaltungs - Gebiet erwor 
ben hat. Dieſer Mann, beſeelt von ungewöhnlichem Eifer 
für die Verbreitung der Volksaufklärung, wirkt raftlos und 
mit ſeltener Ergebung für das Wohl der Schule und iſt 
ſo glücklich, ſein endliches emſiges Streben von ſchönen fü } hen d 
Erfolgen gekrönt zu ſehen. Bereits wiederholt wurde dies Schulen entſtehen und die Maſſe des Volkes nunmehrſdent erwidert, daß noch verſchiedene Zeugen für den allge · 


jes um unſer Land jo verdienten Mannes in Ihrem Blatt zum großere. : Yulı heil 8 ; „we | 
mit vollem Recht ehrenvoll erwähnt, ihm öffentlich Aner- wünſcht, fo iſt es bei der unverkennbaren hohen Wichtig rere Schriftſtücke verleſen werden müßten, und er ſei der kommen. Die in den Elbherzogthuͤmern ausgehobe⸗ 
kennung ſeines erfolgreichen Bemühens gezollt, und ihm ſüunmt⸗ 
für das Verdienſt der Hebung und Verbeſſerung der Volks. 
Schulen Dank ausgeſprochen. 

Wer dieſen verdienſtvollen Mann in ſeinem ſo ſchönen 
Wirken kennen zu lernen Gelegenheit hatte, der wurde ge⸗ 
wiß von hoher Achtung gegen ihn erfüllt und muß den 
Wunſch hegen, daß derſelbe uns noch recht lange in friſcher 
Kraft erhalten bleibe und, auf der einmal betretenen Bahn 
fortſchreitend, zum Heil und Wohl unſerer, allſeitiger Ber 
beſſerung immer noch bedürfenden Volksſchulen, noch viele 
viele Jahre wirke. Wir hatten das Vergnügen, den ge 
nannten k. k. Schulrath, der gegenwärtig die Volksschulen 
des Rzeszow'er Kreiſes inſpieirt, in dieſen Tagen bei uns 
zu begrüßen. Die große Sorgfalt, welche derſelbe der He» 
bung der Volksſchulen im Allgemeinen widmet, und die 
beſonderen Verdienſte welche er ſich rückſichtlich der Lezajsker, 
auf 4 Claſſen erweiterten Hauptſchule, welche ihrem der⸗ 
maligen recht befriedigenden Zuſtand nebſt der lobenswer⸗ 
then Opferwilligkeit der Commune, vorzüglich den Bemü⸗ ung 5 unk - 
hungen des genannten k. k. Schulrathes verdankt, machten Mittel einer erwünſchten Löſung werden berathen und be- 
in den Vertretern der Stadtgemeinde Lezajsk den Wunſch ſchloſſen werden 0. 
rege, dem k. k. Schulrath Dr. Macher einen Beweis des 
Dankgefühles der Stadtbevölkerung zu geben, welchen Wunſch 
bei der bekannt gewordenen Ankunft des genannten k. k. 


getroffen. 

Der Berliner Polen -Proceß. Sitzungſund die unter feinem Commando befindlichen Trup⸗ 
0 vom 29. Oetober. (Schluß.) Rechtsanw. Lent ſtellt den 
ſchen übrig und iſt bei Feſthaltung an dem gegenwärtigen Antrag, den theils freigelaſſenen, theils gegen Caution be 
Syſtem noch viele Zeit erforderlich, um die Sache berjurlaubten Angeklagten zu geſtatten, ſich ſtatt am 1. No» 


nach eine Volksſchule auf eine Quadratmeile — auf vier than, ift der Sohn des Kaufmanns Ezza Leib Reichſtein denn, ſie hätten hierzu vom preußiſchen Obercom⸗ 
Gemeinden — auf 4000 Seelen kömmt; Verhältniſſe, 
die eine Verbeſſerung unzweifelhaft erheiſchen. 

Wir hoffen, daß bei dem allgemeinen gefühlten Ber 


in Auguſtowo und Lipska, ſo wie der Brückengelder in dürfen nichtpreußiſche Kriegsſchiffe anders als nach 
Lompa und Marienpol. Die Pacht, welche der Vater des porgängiger Erlaubniß preußiſcherſeits in ſchleswig⸗ 
dürfniß der Hebung der Volksbildung, dieſer ſo wichtige Angeklagten an die ruſſiſche Regierung zu zahlen hat, be. holſteiniſche Häfen oder Binnengewäſſer einlaufen. 
Gegenſtand bei der nächſten Verſammlung durch Landes- trägt 13.000 Rubel. Der Angeklagte wird beſchuldigt, Die diplomatiſche Vertretung Schleswig⸗Holſteins an 
und Reichsvertretung zur Sprache komme, und alldort dieſſich beim Waffenankauf und Waffentransport zu Gunften[den Höfen und die conſulariſche an den Handels⸗ 
der Inſurrection betheiligt zu haben. Da der Angeklagte plätzen übernimmt Preußen überall unentgeltlich, eine 
fein ganzes, früher von ihm abgelegtes Geſtändniß zurück- officielle Separatvertretung Schleswig⸗ Holſteins iſt 
nimmt, jo ſtellt der Staatsanwalt Mittelſtädt den Antrag, nicht zuläſſig, die Herzogthümer müſſen überdies in 
die betreffenden Polizei⸗Beamten einzuladen und zu vernel-[den preußiſch⸗deutſchen Zollverein treten und überlaſ⸗ 
Lemberg, 25. Oetober. Von der k. k. Finanz- men. — Es findet hierauf Beweisaufnahme in Sachen ge⸗ſſen die zollamtliche Bewachung der hamburgiſchen, 
Schulraths in unſerer Stadt zu dem am 30. Det. d. 3. Landes» Direction in Lemberg wurde eine Officials -Stelle gen die Angeklagten v. Chotomski und v. Koronowiez ſtatt. lübeckiſchen und Mecklenburgiſchen Gränzen fo lange 
einſtimmig gefaßten Beſchluß führte, ſich felbft ehrend, dem für den kreisbehördlichen Steuerrechnungsdienſt in der III. — Nach 3 ½ Uhr ſchließt die Sitzung. den preußiſchen Zollbeamten reſp. Militärs, bis daß 
. k. Volksſchulrath Dr. Macher das Ehrenbürgerrecht der Claſſe dem Steuerrechnungs-Aſſiſtenten Joachim Wanie. Sitzung vom 31. October. Nach Eröffnung derſſene Staaten ebenfalls in den Zollverein getreten ſind 
Stadt Lezajsk zu verleihen. Am heutigen Tag erfolgteſwiez proviſoriſch verliehen. Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann wird mit derſund beſonderes letzteres Großherzogthum alle bishe— 
die Ueberreichung des Diploms als Ehrenbürger und die am Sonnabend abgebrochenen Beweisaufnahme fortgefah- rigen Störungen und Belaſtungen des preußiſch⸗ 
Einſchreibung des genannten k. k. Volks - Schulrathes in ERGO ren, dieſelbe nimmt den ganzen Vormittag bis zur Pauſeſdeutſchen Handelsverkehrs aufgegeben hat. Im Kriege 
das Bürgerbuch. Nach 12 Uhr Mittags erſchien der Bür⸗ } in Anſpruch. Die vernommenen Zeugen bekunden über die hat Preußen das Recht. die Ein⸗ und Ausfuhr ger 
germeiſter mit dem Stadt ⸗Ausſchuß im hiefigen lateini⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Waffenankäufe, welche die Angeklagten Graf Chotomskifwiſſer Gegenſtände zu verbieten und verſtärkte Aus⸗ 
ſchen Pfarr » Gebäude, woſelbſt der genannte k. k. Schul; Wien, 2. November. II: MM. der Kaiſer und v. Koronowiez vorgenommen, bez. vermittelt haben hebungen in demſelben Maße vorzunehmen, als es 
rath fein Abfteigquartier genommen hat, und woſelbſt ſichſund die Kaiſerin, ſowie die Mitglieder des in Schön⸗ jollen und der Kaufmann Holz aus Königsberg erklärt, ſeine eigenen Staatsangehörigen zum Kriegsdienſte 
die k. k. Beamten, der Stellverlreter des gutsherrlichen brunn weilenden a. h. Kaiſerhauſes wohnten geſtern daß der Angeklagte Reichſtein mit ihm mehrfach wegen des heranzieht, dafür übernimmt es aber die Verpflich⸗ 
Gebietes, die Hauptſchullehrer und viele Bürger ſchon vor Vormittags 9 Uhr dem Felt - Gottesdienfte in der Ankaufes von Waffen ac. unterhandelt habe. Reichſteinſtung, ein der däniſchen Armee an Zahl überlegenes 
dem eingefunden hatten, und übergab nach einer kurzen Schönbrunner Hauskapelle, welchen der Weihbiſchof wiederholt, daß er ſeine früheren Aussagen, welche mehrere Corps in Schleswig und Kiel concentriren, auch ei- 
Anſprache dem neuernannten Ehren- Bürger, dem zweiten Dr. Kutſchker celebrirte, bei. Se. Maſeſtät der Kai⸗ ſeine Mitangeklagten belaſten, unter dem Einfluß polizeilichernen hinreichend ſtarken Theil ſeiner Flotte zur aus» 
der Stadt Lezafsk, — deren erſter Ehrenbürger am 12. fer kam gegen 11 Uhr nach Wien und fuhr nach ei- Drohungen abgegeben habe. Rechtsanwalt Holthoff prote-ſſchließlichen Vertheidigung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
October 1850 ernannt, der damalige k. k. Kreishauptmann ner halben Stunde wieder nach Schönbrunn zurüͤck.ſſtirt gegen die Vereidung des Zeugen Holz, weil derſelbe Küften bereit zu halten; im Kriege werden dann die 
in Rzeszow, Baron Sala, ift, — das Bürgerrechtsdiplom.— Se. M. der Kaiſer wird heute Morgens nach Spion geweſen, ſeine Freunde verrathen und ſich der Erin den Elbherzogthümern ausgehobenen Soldaten 
Dasſelbe befindet ſich in einem gedrechſelten hölzernen Be. Wien kommen um den Gouverneur von Dalmatien preſſung ſchuldig gemacht habe. Staatsanwalt Mittelſtädtſüberall da verwendet, wo es Preußen für gut findet, 
bältniß. Eine ebenfalls recht fauber aus dem Holz vomſFeld⸗Marſchall⸗Lieutenant Baron Mamula in einer erklärt, daß die angebliche Erpreſſung darin beſtanden, daßſſo wie die ausgehobenen Seeleute fon im Frieden 
türkiſchen Flieder gedrechſelte Kapfel verwahrt das ſtäd⸗ Audienz zu empfangen. der Zeuge das ihm zustehende Geld habe erlangen wollen. dorthin geſandt würden, wo es die preußiſche Ober 
tiſche Siegel. Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie aus Mürzzu— Der Gerichtshof beſchließt die Vereidigung. — Nach Been behörde der Marine wünſcht. Weder im Kriege noch 

Das Diplom enthält Druck in Gold und mehrerenſſchlag berichtet wird, am 29. v. M. von Naskör aus digung der Beweisaufnahme tritt die Pauſe ein, währendſim Frieden dürfen für einen anderen als den preu⸗ 
Farben und das gemalte ſtädtiſche Wappen auf Pergament- eine Jagd auf Eemſen unternommen. Nastór liegt welcher der Gerichtshof die Ablehnung der geſtellten Ent. ßiſchen Staat Aushebungen oder Werbungen in 
Papier. Der Text des Diploms iſt polniſch und lautetſbekanntlich in der Nähe der prächtigen Schnee Alpe. laſſungs-Anträge (v. Chotomski, v. Koronowiez, Reichſtein) Schleswig⸗Holſtein vorgenommen oder Befeftigungen 
in der Ueberſetzung folgendermaßen: „Wir Bürgermeiſter! Se. k. H. Erzh. Albrecht und die Erzh. Maria beſchliezt. Hierauf beginnt das Verhör des Angeklagtenſerrichtet werden. Jede andere Convention, welche 
und Rath der königlichen freien Stadt Lezajsk entbieten Thereſe und Mathilde ſowie der Prinz von Württem⸗ W. v. Kedrzynski. nicht wenigſtens das oben angedeutete Maß der Ent⸗ 
Gruß allen Leſern! Allgemein ijt es in unſerm Lande be-[berg beſuchten geſtern Vormittag zehn Uhr die Gruft. In dem Berliner Polenprozeß dürfte die Vernehmung ſchadigung für Preußen ſichert, würde ſchon bei ihrem 
kannt, daß Se. Wohlgeboren der Herr Andreas Macher, ſihter Durchl. Frau und Mutter bei den Kapuzinern, der Zeugen ſchon in etwa zehn Tagen beendet ſein; das Abſchluſſe den Keim der Auflójung in ſich tragen. 
Doctor beider Rechte, Schulrath des Krakauer Verwaltungs- beteten an derſelben und ſchmückten fie mit friſchen Urtheil über die Angeklagten dürfte jedoch nicht vor Ende Uebrigens ware ſelbſt eine Convention, wie die von 
Gebietes u. ſ. w. rückſichtlich der Vermehrung der Volks. Kränzen. Die Kirche, in welcher viele Notabilitäten des Jahres geſprochen werden. uns vorgeſchlagene noch mit erheblichen finanziellen 
Schulen in unferen Städten, Städtchen und Dörfern eineider hohen und höchſten Stände verſammelt waren, Die Oldenburgiſche Rechtsbegründungsſchrift Opfern für Preußen verknüpft; daß fie andererſeits 
raſtloſe Sorgfalt bethätigt, daß er kräftigſt über den guten prangte im feſtlichen Schmucke und war feierlich de— wurde am 1. d. nach Frankfurt abgeſandt. auch den ſchleswig-holſteiniſchen Säckel etwas an⸗ 
Zuſtand ſowohl der Schulen als auch der Lehrer wachtſcorirt. f Aus Darmſtadt, 1. d., Mittags, meldet eingreift, kann nicht befremden und würde den biedern 
und ſich im Allgemeinen um die Verbreitung der Aufklä Der Großfürſt Thronfolger von Rußland wird, Telegramm: Kanonenſalven verkünden ſoeben die Nordalbingern nicht allzu koſtſpielig fein, hätten fie 
rung unter dem Volke hervorragende Verdienſte erworben dem „W. Ll.“ zufolge, wahrſcheinlich nach Wien kom⸗ Entbindung der Prinzeſſin Alice von England, Ges id) dafür doch ihre „nationale“ Selbſtſtändigkeit, ihre 
hat. Insbeſondere hat derſelbe in unſerer Stadt zur Er- men und dürfte Mitte November hier eintreffen. malin des Prinzen Ludwig von Heſſen, von einer) innere“ Freiheit und vor allen Dingen ihren „An⸗ 
richtung der Hauptſchule und dazu hauptſächlich beigetra' Baron Budberg, ein Neffe des ruſſiſchen Bot- Prinzeſſin. geſtammten“ gerettet, alles Vortheile, gegen welche ein 
gen, daß dieſe Haupkſchule auf einer ſolchen Stufe ſteht,ſſchafters in Paris, it hier eingetroffen. Koburg bekommt einen neuen Minifter. DalAnfgehen in Preußen und damit ein Tragen von nur 
daß dieſelbe der Stadt und der Umgebung zur Ehre Dem Vernehmen nad) it Herr Franz Deaf aus Geh. Staatsrath Francke, wie bereits gemeldet, den|dem einundzwanzigſten Theile der ihnen jetzt aufge⸗ 
gereicht. In Anerkennung der aufrichtigen Abſichten und Peſt geſtern hier angekommen. koburgiſchen Staatsdienſt ganz verläßt, um dauerndſbürdeten Staatsſchuld und noch zu übernehmenden 


des lobenswerthen Bemühens dieſes bedeutenden Mannes Der öſterreichiſche Kunftverein zeigt unterm 27. nach Kiel überzuſiedeln, fo wird der OberſtaatsanwaltſLaſten gewiß nicht zu theuer bezahlt iſt, ſtatt daß 
ſchreiben wir ihn in die Reihe der Ehrenbürger unſerer October an, daß eingetretener unvorhergeſehener Hinderniſſe 


v. Holtzendorff zu Gotha, ein aus dem preufi-|fonft 21 Millionen Preußen die Belaftung von 
Stadt, und verkünden ihn öffentlich als ſolchen zum Be- halber die Verloſung erſt Dinstag, den 8. November im ſchen Staatsdienſt in den gothaiſchen übergetretener 900,000 ſchleswig⸗holſteiniſchen Provinzialeinwohnern 
weis unſerer Verehrung und Dankbarkeit, welche wir auf Vereinslocale erfolgt. Beamter, als der künftige Miniſterialvorſtand für das|mit auf ihre Schultern nähmen und gleichmäßig nach 
unſeren Mitbürger und unſere Nachkommenschaft über.“ Der Cardinal⸗Primas von Ungarn hat geftern ſei⸗ Herzogthum bezeichnet. Herr v. Holgendorff war vor Kopfzahl vertheilten.“ 
tragen.“ nen 80. Geburtstag gefeiert. Der päpſtliche Nuntiusſſeinem Eintritt in den Dienſt des Herzogs Staatsan⸗ Die Hamburger Eiſenbahnzeitung meldet aus 
Der k. k. Schulrath dankte für die ihm zu Theil ge- am hieſigen Hofe iſt aus dieſem Anlaſſe nach Gran waltsgehilfe beim Berliner Stadtgericht. Ratzeburg: Die zur Unterhandlung über den An⸗ 
wordene Anerkennung in beredter Weiſe mit herzlichen Wor⸗ gereiſt. In der „Voſſiſchen Zeitung“ vom 25. Oct. findet ſſchluß an Preußen gewählte Deputation der Lau: 
ten, wobei er erwähnte, daß dieſe Anerkennung ihn nicht Demnächſt wird ſich, wie dem ,Frdbl.* aus Ve: ſich ein Artikel über die Forderungen, welcheſenburger Landſchaft geht nächſtens nach Berlin und 
aus ſelbſtſüchtigen Gründen, ſondern wegen des allgemei-lnedig geſchrieben wird, eine aus Abgeordneten der Preußen an Schleswig⸗Holſtein zu ftellen hat, wartet dort den Beſcheid Sr. Majeftät des Königs 
nen Mobles erfreue, und daß die Lezajsker Hauptſchule, bei dem Bau der Zweig - Verbindungsbahn zwiſchenſder durchaus ein officidjes Gepräge trägt. Es heißlſab, wann er die Deputation empfangen wolle. Nach 
welche der genannte k. k. Schulrath bei ſeinem erften Viſi. Venedig, Baſſano und Trient betheiligten Muniei⸗ darin: „Eine abzuſchließende Militär- und Marine - der „Börſenzeitung' willigt Oeſterreich in die Er 
tationsbeſuch als ein Wiegenkind antraf, und welche ſichſpien aus der dortigen Handels. und Gewerbekammer Convention muß Preußen folgende unkündbare und werbung Lauenburgs für den Fall, daß Preußen das 
Dank dem opferwilligen Bemühen der Stadtgemeinde vonſbeſtehende Deputation nach Wien begeben, um die unlösbare Rechte einräumen: Im Frieden, die Be⸗Herzogthum als Erſatz für die Kriegskoſten nimmt. 
Jahr zu Jahe verbeſſerte, bei der Fortdauer der Beſtre- Unterſtützung der Regierung für die baldige Inan. fugniß, eine Heeresabtheilung auszuheben, deren Die neueſte Nummer des „Offic. Wochbl. f. d. Her⸗ 
bungen ihrer Pfleger und Wohlthäter als: der Commune, griffnahme des Baues dieſer Bahnſtrecke zu erbitten. Stärke im richtigen Verhältniß zu dem in Preußenſzogthum Lauen burg“ enthält das folgende Aus⸗ 
der hochw. Geiſtlichkeit, der Grundherrſchaft des k. k. Ber é Oeutſchand. üblichen Aushebungsprocentſatz ſteht; ferner die Be⸗ſchreiben: „Die Bundes⸗Commiſſare für die Herzog⸗ 
Arksamtes ind der hohen Landesſtellen beziehungsweiſe Ueber die oldenburgiſ che Candidatur ſagt dieffugniß, nach dem unter den preußiſchen Seefahrernſthümer Holſtein und Lauenburg haben beſchloſ en, 
ri 5 k. Schulrathes, immer mehr und mehr emporblü⸗ Berliner Correſpondenz der „Prov.⸗Ztg.“: „Von Sei⸗ üblichen Aushebungsmodus ſchleswig⸗holſteiniſche halb⸗ daß am 3. December d. J. eine Zählung der Be 
Bleek aah ES ten Oldenburgs ſcheint ein vollſtändiges Preßbureau und ganzbefahrene Matroſen für die preußiſche Flotte völkerung im Herzogthum Lauenburg nach den unter 
den die Gli Cota der k. k. Schulrath von den Anwejen-/organifirt zu fein, um für die oldenburgiſchen Erb⸗ſzu reerutiren. Die Unterhaltung und Bekleidungſder Mehrzahl der deutſchen Staaten über die Bevöl- 
ene aE 1 als Ehrenbürger der Stadtgemeindeſanſprüche in der Preſſe Reclame zu machen. Soſkeſp. Penſionirung ſämmtlicher Ausgehobenen nachſkerungszählung vereinbarten Grundſätzen vorgenommen 
entgeg 8 N ae da fich mittlerweile die von der verſichern unter Anderem verſchiedene Blätter, derſpreußiſchem Modus übernimmt die ſchleswig⸗holſtei- werden ſoll. Den Aemtern, Stadt - Magiftraten und 
ganzen e cin 128 Freuden begrüßte Nachricht ver⸗Inhalt der dem König Leopold von Belgien, dem niſche Caffe, die Koſten der Bewaffnung und denſadligen Gerichten im Herzogthum Lauenburg geben 
breitere, daß c ben Scene Majeſtät unſer aller⸗Kaiſer von Oeſterreich und unſerem König mitge⸗ Munitionsverbrauch trägt Preußen, hingegen über- Wir daher, unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗ 
gmädigfter Kaiser peri rath De: Wager in An. nimmt Schleswig⸗Holſtein den dritten Theil der Her-|Yusjdretben vom 19. Januar 1840, hiedurch auf, 
bee de dae de es See e ee eee Shara de ee Goo. benelegee Saeed hatten am 8. Denker 1 8 W 
eiſtung das Alerts pe die- ückſichti iner Verdienſte um da der Convention herzuſtellenden Flottenmaterials undſbezirken am 3. December d. J. ; 
hen haben, die aufrichtige Beglückwünſchung anläziich die. sisticpligung feiner Ber on das Bolteldulwelea oe zu peones Kriegshäfen, weil die ſchleswig⸗ ir e.” (Den See Sehen ige 


D P des Tarnower Kteiſes ſchon im Jahre 1855 das Ehren⸗ cd 
jer dem verdienten Mann zu Theil gewordenen Auszeſch.“ küͤrgerrecht verliehen. Anmerkung der Redaction, holſteiniſche Handelsflotte, deren Tonnen» und Schiffs⸗ Flensburg geſchrieben, daß auf den 3. December auch 


u 


fie das Herzogthum Schleswig, gleichwie für Hol⸗ſben wurde, erfährt ein Pariſer Correſpondent derſbleiben follen. Der engliſche eg hat, wie Neueſte Nachrichten. 


rnere Aen⸗ 


ſtadt geleiten folle. Der Kaiſer hat darauf antwor⸗ſuem Rückzuge von General Longſtreet, welcher Early ſz 
Der „Alt. M.“ bezeichnet als ſchwerlich richtig die vonſten laſſen, daß es Herrn Doblado freiſtehe, von derſerſetzt und 20.000 Mann neue Hilfstruppen von Rich⸗ 


ſtreet mit feiner Armee von 35.000 bis 40.000 Mann Gegenſtand einer gerichtlichen Verfolgung werde; hier⸗ 
— , de 15 o : a: aM auf habe nach der „N. P. 3.“ Herr v. Malaret er- 
niſchen Wappen, geſchmückt mit der Herzogskrone, ver» Staates auf 3 ½ Millionen Franken ſeiner Givillifte] 18. Oct an, ſchlug ihn in die Flucht, erbeutete feine klärt, es lohne ſich dies nicht der Mühe, „das Ver⸗ 
dict der öffentlichen Meinung genüge, um ſolche Maß⸗ 
loſigkeiten zu verurtheilen.“ £ 
Berlin, 1. November. („Preſſe.“) Die Nachricht, 
er ee darüber = Sg re 
: : te, i iegskoſt t 3 
er Einſchiffung der Kanonen im Kronwerk preußi⸗ zu dem Aufſtandsverſuche in Friaul. Sie verſuchteſgegen die nördliche Seite Richmonds vordringen wird. he viinvet, a cla pal eh 2 


: — : fini ; N AT 5 + oa yon 30 igt false. daß gu De 

P 1 P „ind; ferner ift die Nachricht fal daß die Dänen 
Local⸗ und P Wgial- Nachrichten für 5 b e == bl für 
al e ies f ) i . 19. d. iſt in Porszua (Lemb .) die 22jährige die von ihnen (an wen und wofür?) zu zahlende 
einem Flensburger Schreiben des „Alt. Merkur“ täg⸗ſſten dadurch zu erreichen, daß fte einen feiner Söhne re: New e ne Solace ra eau e Entſchädigung 500.000 Thaler von sel She 


„Neben der Leiche wurde ven der entſendeten Commiffion ein We- mern mehr erhalten würden. Der Landtag wird wohl 
ftenfnopf vorgefunden, welcher hauptſächlich zur Entdeckung des 4 : ; 

Werders führte. Diefer if, wie die „L. J.“ berichtet, der kaum 20 Anfangs W eröffnet werden, um ſeine Geneh⸗ 
3. alte Knecht Michael Dybel. Nach feinem Geſtäudniſſe hatte er mi migung der Zollvereinsverträge einholen zu können. 
der Grmordeten als auch mit Olena Huf ein Liebesvergáltnig; Olena Gortſchakoff iſt geftern Abends abgereiſt. 


Huk wollte nun ihre Nebenbuhlerin aus dem Wege räumen und Der Preußiſche Staats ⸗ Anzeiger“ vom 1. d 
beſchloß fie zu vergiften. Der erſte Verſuch mißlang, erſt am 3 A : 225 
Tage des verübten Mordes reichte fie “4 Bey 4 is rant meldet nunmehr: „Der Frieden gwijden Preu⸗ 
noch N le Regier welche dieſe mit Nieswurz, in deſſen Folge letztere krank wurde und fic) in' e ßen und Oeſterreich einerſeits und Dänemark ande⸗ 
zen befriedigend bezeichnet. Den Weltfrieden Gefähr⸗ eingeſchloſſen haben. Die Regierung, we Feld hinſchleppte. Nun ſchickte fie ihr den Dybel nach, welcher rerſeits iſt am 30. v. im Miniſterium der auswärti⸗ 
dendes wird ſie nun allerdings nicht gehabt haben, Handlung Unbeſonnener mißbilligt, wird Mapeliie auf der Erde hingefiredt und leidend antraf, derfelben einen gen Angelegenheiten zu Wien unterzeichnet und fuͤr 
i regeln ergreifen, um zu verhindern, daß fie in einen Schlag über den Kopf verfegte und fie dann erwürgte. die Ratification des Vertrages eine Friſt von drei 


dum Ed 3 : : ; * Am 20. v. find die Wölbungen der im Baue begri : i 
Kampf hineingezegen werde, „den fie zwar im Prine Pe tothe Partner zn Butyny (2 on a wd Poa Wochen feftgefept worden. Das mit den Unterſchrif' 
wobei vier Menſchenleben zu Grunde gingen. Der Schade be- ten und Siegeln der betreffenden Bevollmächtigten 
trägt über 8000 fi. (ine Tehlschafte Vauführung bei der Wol perſehene Friedensinſtrument iſt geſtern hier durch ei⸗ 
— a e „G. C.“ zufolge, das bedauerlicheſnen Feldjaͤger überbracht und wird die Veroͤffentli⸗ 
re » 5 

= coe BE Die polniſche Theatervorſtellung in Lemberg zum Bee e „Vertrages binnen Kurzem erfolgen. 

ladung des Königs von Preußen zur St. Hubertus. Die Journale veröffentlichen einen Brief Espar⸗ſſen der armen Jugend, freibt die , Gaz. nar.“, brachte di Berlin, 1. Nov. („ Frdbl.“) Bei der geſtrigen 


Jagd ahr zſiſche Berichte dieſtero!s, worin derſelbe die Praͤſidentſchaft des Pro- Beuttoeinnahme von 750 fl. 50 kr.; davon wurden von der Di⸗ Sitzung der Nationalvereins⸗Verſammlung in Giles 
e tee Sher Ie 1 Com. greſſiſten⸗Comité's zurückweiſt. Die „Gaceta“ vere[rection die Tageskoſten derart abgezogen, daß der Nettobetrag bung h 8 I 
, ! 


3 = 105. : je Dire nach wurde der Ausſchußantrag zur deutſchen Frage 
piégue zur Jagd kommen. Aufgefallen ift es auch, öffentlicht ein Rundschreiben des Unterricptöminifters, den die alte and Die aubere Hälfte blech der nadia Die Dit mit allen gegen fin! immer 5 peur 
pri der König der Belgier plötzlich langſamer reif'te, io 6 mt wurde der Antrag wegen Schleswig » Holfteins nach 

n , : Da! = j ? A 2 - Es .. 2 r > ” . a 7 $ 
de ab gde Ty wei feiner Ankunft in Mar, ſchließlich in der ganzen Ausdehnung des ſpaniſchen Haudels⸗ und Börſcu⸗Nachrichten. in dao e wanda + Mas 
jeille jofort ins Hotel du Louvre, wo der König der Gebietes anerkannte Religion und die ber a jag] Pe dd n 
Belaier ei . — Die neuei Rail conjtitutionelle Erbkönigthum mit der jetzigen Dyna- 

1 3 ſtie iſt, dieſe beiden Inſtitutionen nicht ungeſtraft 
fern des Küſtengürtels der Aufſtand aufgehört hat, angegriffen werden dürfen. 
die Araber im Innern dagegen den Kampf hartnäckig Nußland. 


caniſche Armee eine Sendung von 4000 Cimern Ei bewerkſtelligen. 


—— 


— — | | | | 
get dieſes Jahres in ſeinem Soll bie jetzt ſchonſdem ſüdlichen fat gar keine Communicationen hat, ſcher halber Imperial 9.60 G., 9.24 W. — Ruf, Silber Pu, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


a 24 G., 176 W. — Gal. ieje in Ofte. W. ohne Coup. d Ank ¡ i 
Die erhält aus Paris in Sei ae Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
deren e „Köln. 319. bekannten noch Schritte zur Ordnung der isländiſchen Verhältniſſe 8 f hnzüg 


i 76.76 G., 77.63 W. — Galig, Orundentlaungs-Obligationen ohne vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
[slgene telegraphiſchen Nachrichten: 


nel” iſt, dem Vernehmen nach, autoriſirt, die Ein ranzöſiſcher Coloniſations-Vorſchlag, der unter G. 7950 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.33 ©. 
rage zu beantworten, was Frankreich thun werde, dem Hall ; 3 0 
wenn der Papſt auf jeiner Ablehnung beharrt. Das wurde, wurde vom Althing abgelehnt. Im Ganzen Sender 
paniſche Cabinet hat erklärt, die Convention anzu, hängt die dortige Bevölkerung mit Liebe an Dane. Silber für f. p. 100 f. p. 120 verl, 117 den — Pein. Pfand Abende; — aan 30 Min, Borm, 8 Ube 30 Minnuten 
nehmen, wenn Frankreich den Beſtand der weltlichen mark und den däniſchen Königen, nur will fie nichtſeriefe mit Coupons fi. p. 100 fl. v. 1004 verlangt, 99; bey. = von Wien nach 2 n PE EM 
Gewalt des Papſtes verbiirgen wolle, ohne welche erſvom däniſchen Reichstage regiert ſein. Pe O ALÍ. dre mo Tas 0, aten bento, . 
nicht beſtehen konne. Fürſt Metternich wird hier zwi⸗ 145 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. A. W. von Ofttan nach Krakau 11 Ube Bermittge 
[den dem 6. und 12. d. M. erwartet. : 176 verl., 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler von 1 . nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 ihr 
zammelt ſich die geſammte Königsfamilie in Turin, pel, 19. Oct., berichtet: Nudar Paſcha ſollte am 20.1864 verl., 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Wahr. in. Morgens. E 
verl, 5.50 bez. — Bollwidtige Holland. Dukaten fl. 5,59 verl. Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 mi 
5 Uhr 


4 


Abgang 
von . > ien A Früh, yi Min. Nachm. — 
Krakauer Cours am 2, November. Altes polniſches Silber} MA pe tan und über Oderberg na 
für fl. p. 100 fl. p. 111 pene 108 bez. — Dollies neues Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — — 


Amerika. Ausſcheiden des Herrn Grafen pone f geſchloſſen 
e 


kt: 


Am : ¿bla { f des Edictes vom e hi 1864, 3. 16024, wo- Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe sugleld mo N. 20237. y Edykt. (1113. 2-3) 
+ mit die executive Feilbietung der dem Dr. Joſef Zucker, den unbelafteten Theil der Schuldverſchreibung N. 5 7 y ; 8 : 
Fr mie ee BIG eer 50061 , , edito Y, Karla Pal de pre: 


N. 15937. Kundmachung. (1125. 2-3) gehörigen Realität N. 192 Stdth. L mit den Terminen werthe von 3350 fl. ausſtellen wird. ciw niemu Wilhelm Schrottberger pod dniem 22 


Auf Grund des Artikels XV. ber zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die in Leipzig in zwei Bänden er- 
ſchienene Druckſchrift: 

„Para czerwona. Obrazek wspólczesny narysowany 
2 natury przez B. Bolestawite. Lipsk w komisie A. 
Wienbracka, 1865. Drukiem A. Th. Engelhardta,* 
für Galizien und Krakau “als verboten erklärt. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 


den Fall als bei dem letzten Termine nicht ein ſolcher An- auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien Zu; Pacis a 
bot erzielt werden möchte, durch welchen die Grund- und escomptirt. e ts ee oat ak Be at eee 1 
Hypothekarlaſten gedeckt erſcheinen, zur Verhandlung wegen Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Mi. waalatwieniu tegoz zn duia 24 Paddziernika 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf niſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 1864 do L 20337 bal zaplaty powyzszéj sum 
den 21. Dezember 1864 um 4 Uhr Nachmittags an- die bereits verloſten und mit dem Rückzahlungstermine noch wekslowéj 130 tal. pruskich 1 E e x 
geordnet werde. nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen u. z.: 6% od dnia 9 Listopada 1863 i kosztami These 
Krakau, 18. Detober 1864. A) Die am 31. October 1858 verloften Schuldverſchrei- cie 10 zir. 8 kr. w trzech dniach pod rygorem 


Lemberg, 28. October 1864. N 2892. Ku 1129. 1-3 bungen mit Coupons egzekucyi wekslowéj wydanym zostal. 
In Vertretung Sr. Excellenz des Herrn Commandirendenn Bei der am 31. nee ae 8 13 ies über 100 fl. N. 2201, Gdy miejsce pobyta pozwanegd jest niewiadome, 
Generals: 9 . Sal über 1000 fl. N. 5059. przeto ces. kröl. Sad kraj. wcelu zastgpowania 


jung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Groß · B) Die am 30, April 1859 verloſte Schuldverſchreibung pozwanego, jak röwnie na koszt 1 niebezpieczeñ- 


Der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant be 
rzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen mit Coupons stwo jego tutej A 
* Obwi y» Schwartz, m. p. Schuldverſchreibungen mit Coupons über 50 fl. Nr. 2566. y oe ERAN 3.95 lea wu 
Wieszezenle. über 50 fl. C) Die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchreibung nieobecnego ustanowil, 2 którym spór wytoczony 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia Nr. 51. mit Coupons wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi 
stanu oblgzenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia über 100 fl. über 50 fl. N. 1501. obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 
27go Lutego 1864 — * Lipsku wyszle w dwóch N. 83, 211 und 474. D) Die am 30. April 1860 verloften Grundentlaſtungs⸗ Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
tomach pismo: über 500 fl. A Schuldverſchreibungen mit Coupons aby W zw YZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 
„Para czerwona. Obrazek wspólezesny narysowany N. 213. über 50 fl. Nr. 25 20, - téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 


z natury przez B. Bolestawitg. Lipsk w komisie A. 
Wienbracka, 1865. Drukiem A. Th. Engelhardta,* 
dla Galicyi i Krakowa zakazane zostalo. 

Z C. k. galie. Prezydyum Namiestnietwa. 


über 500 fl. Nr. 1792. 

E) Die am 30. April 1861 verloften Schuldverſchreibun · 
gen mit Coupons 

über 50 fl. N. 2644 und 3036, 


zastepcy udzielit, lub wreszcie innego obroneg so- 
bie wybral — io tém ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu donidst, w ogóle zus aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych uZyl, w razie 


über 1000 fl. 
Nr. 222, 299 und 366 mit dem Theilbetrage von 
150 fl. 


Lwów, 28 Pazdziernika 1864. über 5000 fl. über 100 fl N. 1748 und 11117 bowiem przeci : 1 4 5 
3 : „N. > przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
W zastepstwie Jego Eksc. pana komenderujacego * Gor wae F) Die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ sam sobie Ey pida có sim * 
Jenerala: g über 10000 fl. bungen mit Coupons Kraków, 24 Pazdziernika 1864. 5 
C. k. Feldmarszatek-porucznik N. 4 über 50 fl. N. 676, E 


über 100 fl. N. 9400 und 11985, 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 
über 1000 fl. N. 1649. 


— — lloften Capitalsbeträgen nach feds Monaten vom Ber- 
N. 7111. Kundmachung (1120. 3) fofungstage an gerechnet bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Erkenntniß. fonds⸗Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls be- 
Dias k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über 
erkennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeftát verliehe- den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 366 über 
nen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft vom 1000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage von 
12. October 1864, 3. 1661 auf Grund des §. 16 des Ge⸗ 850 fl. ausſtellen wird. 
ſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, daß der In Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs⸗ 
halt der bei F. A. Brockhaus in Leipzig im Jahre 1864 zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch 
erſchienenen Broſchüre: von der priv. öfter. Nationalbank in Wien escomptirt. 
,Idalon czyli obrazki 2 1863 r.“ von Sigmund Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 
Felitowiez riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die 
das Verbrechen des Hochverrathes nach $. 58 lit. c. R- bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht 
G. B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Preg" eingelöften Schuldverſchreibungen, und zwar: 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot der weite⸗ A) Die am 31. Oetober 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
ren Verbreitung dieſes Aufſatzes. bung mit Coupons 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. über 100 fl. N. 602. 


Czernowitz, am 15. October 1864. B) Die am 31. October 1862 verloſte Schuldverſchrei 
— bung mit Coupons 


über 100 fl. N. 360, 
C) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 100 fl. N. 408, 779 und 833 und 
D) Die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
: bung mit Coupons 
Ueber 1000 fl. Nr. 626, 


v. Schwartz, m. p. 


N. 11132. Kundmachung (1114. 3) 


G) Die am 30. April 1862 verloften Sdjuloverjdreibungen] Wegen Verpachtung des Ertrages an der für Do- 
mit Coupons mine Altſandee gehörigen Brückenmauth auf die Zeit vom 
über 50 fl. N. 3121, N 1. November 1864 bis 31. Dezember 1867 wird am 
über 100 fl. N. 1300 2599 4433 5037 8391/15. November 1864 bei der hieſigen k. k. Finanz⸗ Bezirks ⸗ 
und 13467. Direction unter den in der Ankündigung der h. k. k. Fir 
II) Die am 31. October 1862 verloſten Shhudverſhrei nanglandes-Direction vom 9. September 1864, 3. 14596 
bungen mit Coupons = enthaltenen Bedingungen die dritte Verſteigerung abgehal- 
über 100 fl. Nr. 2526 2655 5581 6651 7947 ten werden. 
10961 12005 14221 und 14564. Der 8 beträgt jährlich 2521 fl. 61 ½ kr. 
g 7 . E Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
N. 15 Me cia Litt. A. Neuſandec, 20. October 1864. 
I) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchreibun · 
gen mit Coupons 
über 50 fl. N. 3143 und 3900, 
über 100 fl. N. 1279 2786 6576 und 11367, 
über 500 fl. N. 74, 
über 1000 fl. N. 5867 und 7986. 


3. 5209. Ediet. (1072. 3) 


N Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala werden 
die ſeit dem Jahre 1827 unbefugt nach Ruſſiſch-⸗Polen 
ausgewanderten und nach gepflogener Erhebung ſeit bereits 
30 Jahren verſchollenen Karl Gottlieb Rajma und Chri- 
K) Die am 31. October 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ ſtian Rajma aus Lipnik, Söhne des im Jahre 1807 in 
bungen mit Coupons Szadek (Ruſſiſch⸗Polen) verſtorbenen öſterreichiſchen Unters 

über 50 fl. N. 692 1084 1401 1427 2030 2308ſthans Andreas Rajma hiemit aufgefordert — bin⸗ 
2485 und 2642, nen Einem Jahr vom Tage der dritten Einſchaltung die 
über 100 fl. N. 1997 2921 5861 6542 68411jes Edictes in die Krakauer Zeitung an gerechnet, ſich bei 
7171 7448 7513 7593 8136 8407 8978 9907 [biejem Gerichte zu melden, widrigens wenn ſie bis zu die⸗ 
10558 10761 10978 12011 12856 13017 13132fſer Zeit nicht erſchienen, oder das Gericht oder den für fie ber 


Nr. 7268. Kundmachung. (1121. 3) 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz 
erkent kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan- 
waltſchaft vom 20. October 1864. 3. 1707, auf Grund 
des §. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Prep: 


N © i L. i . fi 
sagen UM der bei L. Wolf in Dresden ery neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver. ch pba, 1 2756 . 1500 60% 914 Kelten ng e DE wat auf eine 
N a E E zinſung diefer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzahlungs⸗ ¡Der 50 N. 25 511ſandere Art in die Kenntniß ihres Lebens ni t ſetzen ſollten 
„Kalendarz narodowy na rok 1865 8 6 9 zahlung 2755 2789 und 3523, über Antrag der Andreas Rajma'ſchen Erben zu ihrer Lor 


termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Berlojungs-| „ > 
©. tage dis gerechnet, ost hat, und daß falls an die über 1000 fl. N. 138 2147 2392 2652 3168fdeserklärung geſchritten werde. 


Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 3322 5348 5504 6754 6886 8263 8405 9009 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werden ſollten, und 10091. Viala, 7. October 1864. 

die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszah Schuldverſchreibungen Litt. A. 

lung deſſelben eingebracht werden. N. 134 über 80 fl. N. 615 über 2100 fl. N. 1754 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. über 260 fl. — neuerdings mit der Verwarnung kundge⸗ 
Krakau, 31. October 1864. macht, daß die Verzinſung ne Schuldverſchreibungen 
: 5 Mr. 2893. > 1-3) [mit dem Rückzahlun stermine d. i. 

April 1864, 3. 10351 angeordneten Ergänzungswahl der 5 Kundmachung. EN vom See gerechnet, ae Já = 05 

Handels⸗Senats. Beiſitzer beim Krakauer k. k. Landeögerichte). Bei der am 31. Oetober 1864 erfolgten 13. Verlo: falls dennoch die Coupons von dieſen Schuldve ſchreib 

wird der Termin auf den 22. November 1864 beſtimmt. lung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondsſ en von Seite der priv. öſterr. Nationalbank in Wien ná 
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt- für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezogen, u. 3. gelost werden ſollten, die diesfälli en Beträge vom Capi 

niß gebracht, daß die Legitimationskarten jammt dem Ver: Schuldverſchreibungen mit Coupons kwlstetrag bei Auszahlung desselben ein ebracht werden — 

zeichniſſe der wählbaren Handelsleute und einer Anleitung 3 über 50 fl. Endlich wird kundgemacht, daß i en Febitbüchern 

für die Wahl jelbft den einzelnen wahlberechtigten Han N. 152 174 657 1868 1943 1949 2078 2816|der k. k. Grundentlaſtungsfondseaſſe folgende erkungen 

delsleuten des Krakauer Wahlbezirkes demnächſt zukom⸗]2941 3488 3589 3699 und 3790. haften als: f 5 

men werden. 2 3 13 über 100 fl. 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt ber 
Böhmen 5 — — N. 177 305 361 601 863 959 1543 1793 1920 Schuldverſchreibungen mit dr do 
talon, 22 Detober" 1864. 2880 3180 3279 3351 3361 3425 3565 4597 4636 

Obwieszezenie. 


über 100 fl. N. 2494 und 6982. 
4932 5119 5359 5682 6150 6441 6536 6630 6674 a > Die Sr der Amortiſirung der Schuldver⸗ 

Odnosnie do tutejszego rozporzadzenia 2 d.30 Kwie- 6738 6771 7134 7372 7455 7530 7876 8284 8779 ſchreibungen mit oupons ur Sicherſtellung des Tra f . 
tnia 1864 r. J. 10351 termin 0 wyboru czionköw]8805 8814 8941 9002 9914 10194 10426. 10623 über 50 fl. N. 1406 und 2098, und ici der ear Bee tak man 
i zastepców senatu handlowego przy e. K. Sadzie 11466 11714 11823 12712 12877 13167 13262 über 100 fl. N. 927 1656 7910 8149 9532|peg Sonnenjahres 1865 werden von der k. k. Centrale 
krajowym Krakowskim na dzieú 22 Listopada 1864 13349 13420 13666 13898 13941 14419 14656 10691 10979 11208 11209 11210 114350 Direction der Tabakfabriken und Cinlósámter in Wien 
r. przeznaczonym, zostaje. 15025 15044 15261 15485 15572 15756 16251 11577 12545 12546 13790 13908 13909 (Seilerſtätte N. 7) an den in der beſonderen Kundmachung 

Co z tém nadmienieniem do .públicznéj wiado- 16252 16343 und 16994. 1 13910 18911 und 15556, Nr. II. näher bezeichneten Tagen des Monats November 1864 
mosci podaje sig, Ze karty legitymacyjne wraz über 500 fl. über 500 fl. N. 1055 1156 1562 3237 3241 ſſchriftliche verfiegelte, mit dem entſprechenden Stempel und 


ei N Ber Mb ee Ll 3483 und 3742 
z wykazem kupców wybieralnych, kazdemu wy- N. 98 122 259 368 488 521 625 1040 1436| „ Í mit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ 
über 1000 fl. N. 4696. gen Vadien verſehene Offerte angenommen werden. , 


borey ze stanu handlowego w krötce dorgezone|1700 1914 1919 1969 2049 2349 2431 2530 2714 
zostang. nn ES 2831 2834 2855 3068 3257 3312 3356 3360 4098 Schuldverſchreibungen Litt. A. Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der näher 
e k. Komisyi namiestniczé]. und 4142. N. 2473 über 90 fl. und N. 3038 über 270 fl. detaillirten Concurreng-stundmachung N. II. vom heutigen 
Kraków, 22 Pazdziernika 1364. über 1000 fl. 3. Die bereits bewilligte Amortifirung der Schuldver-| Tage, 3. 9058, zu entnehmen, welche die beiläufigen 
Nr. 17048 1119 N. 66 151 473 539 553 874 1065 1413 1607 ſchreibungen mit Coupons : Frachtmengen, die einzelnen an den oben erwähnten Tagen 
tr. : Kundmachung. (1119. 37661 1843 2045 2050 2274 2373 2523 2712 2757 über 5@ fl. N. 1627 1804 und 1956, zur Verhandlung kommenden Transportsrouten und die 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafk in 2776 3265 3398 3457 4090 4454 4973 5253 5279 über 100 fl. N. 196 575 805 1080 1081] Dauer der Verkragszeit enthält und fammt den Vertragebe. 
Krakau (Stadt) und der damit in Verbindung ſtehenden 6043 6427 6824 6855 7033 7734 9578 10016 3785 6565 7676 8540 8541 9917 9918 undſdingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem 
Kleintrafit wird hiemit eine neuerliche Concurrenzverhand⸗ 10337 10338 10632 10697 10753 und 10759. 11370, Expedite dieſer Gentral-Dirertion bei den Oekonomaten det 
Fr vl zu ey: Me verfiegelten ſchriftlichen, über 5000 fl. über 500 fl. N. 1734 und 2182. A k. e mann bei den k. k. Tabak 
it dem Vadium von belegten Offerte . 5 i Theilbetrage vo ' : inlösinſpektoraten, Tabakfabriken und Tabakeinlösämtern 
e br n aa den Aeubenage von 1650 fl. Schuldverſchreibung Litt. A. eingeſehen werden kann. ñ 
Vormittags bei dem Práfidinm der k. k. über 10000 fl Nr. 287 über 359 f. Vor der k. k. Gentral-Direction der Tabakfabriken und 
b landesdirection in Krakau 1 24 144 nab 901 5 Von der k. FF di Einlösämter. 
u üb nd. 1 5 8 » ctober . . 
3 Schuldverf chreibungen . Krakau, 31. Oe Wien 14. Oetober 1864. 


Concurrenzbedingungen und Erträgnißausweis find bei 
der Hilfsämter - Direction der k. k. eee N. 362 über 39930 fl. N. 1298 über 250 fl. 


das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. c. St. 
begründe, und verbindet hiemit nach $. 36 des Preßge⸗ 
ſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts in Strafſachen. 


Czernowitz, 22. October 1864. 
N. 5751. Kundmachung. (1002. 2-3) 


Wegen Siderftellung der Beſpeiſung von Arreftanten 
durchſchnittlich 40 Köpfe im Monate — vom 1. Jänner 
1865 bis dahin 1866 wird am 22. November 1864 bei 
dem Wieliezkaer k. k. Bezirksamte um 9 Uhr Vormittags 
die Lieitationsverhandlung vorgenommen werden. Das Bar 
dium beträgt 240 fl. öſt. W. ; 

Die Lieitationsbedingniſſe können vor der Licitations: 
Verhandlung hieramts eingeſehen werden. Vorſchriftsmäßig 
verfaßte, und mit dem Vadium verſehene Offerten werden 
am Licitationstage angenommen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Wieliezka, 25. October 1864. 


— — — — — 
N. 27026. Kundmachung. (1100. 2-3) 
Zur Vornahme der im Grunde h. o. Erlaſſes vom 30. 


— — — — — 


N. 9058. Kundmachung. (1122. 3) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


einzusehen. a N. 1530 „ 8010 „ N. 1850 „ 6930 — — má Rr 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-⸗ Direction. N. 2174 , 4360, N. 2257 , 5470 5 $ Ware code Temverotut | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Aenderung det 

Krakau den 27. Oetober 1864. a N. 2855 , 760 „u. N. 3351 200, E in Potis. eine“ "09 Feuchtigkeit At RER lis Abs in ae 

3 er = Vorſtehende F mit den ver- J (O° Reaum red.“ Rewamur | der Luft wine Phare in der Luft Wen . b 5 
: ) Hult j 912 ee 12 von 

VVV 

Wen Sralauer f. f. Lande ger gte in E een neee 1184 | | a | Ei | sols. a 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


auf den 26. October, 23. November und 21. Dezember Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ Pa Az ierni : 
1864 ausgeſchrieben wurde, bekannt gemacht, daß für ſungszeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 0 130 Waere 1 9 nn 0 1 


ke ̃—c ct: ˙ 22 


